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3> t e $ r a g e

©clcgcntltdj einer £crbftrcife
inê Seffin burfte SSrcneli jum
erften Wlah einige alte S3aumerfe

mit unê bcftdjtigcn. SBir batten
fie aud) fdjon auf ibr brtngcnbcê

SSertangcn in ein SJÎufcum mit=

genommen. Unb fte roar, obroobl

fie eigentlicb oom Sargebotenen

nodj gar nidjtê SRecbteê oerfteben

unb erfaffen fonnte, bodj febr ftolj
auf biefen S3cfudj.

(Stlidjc SDîalc überfdtjritten roir
bei unfern 2fuêflûgcn audj bic

©renge unb befaben italienifcbe
SDrte unb SStltcn. (Sclbftocrjtânb-

lidj batten bei foldjen ©clcgen=

betten ber ©elbmcdjfel unb bie

anberen SWtlt unb SKünjen ibr
befonbercê 3>ntcreffc erregt.

5îun nâ'berten roir unê eineê

Sageê unroeit unfcreê gericnfttcê
einer alten gotifdjen jtirdjc, in
ber idj meiner grau cin interef*

fanteê Sfltarbilb jeigen rooUtc.

"Jfufmcrffam batte SSrencli unfer

©efprädj barüber »erfolgt unb

babei aufgefdjnappt, baß eê eine

fatbolifdjc Strebe fei. 3n einer

foldjen mar fic biêber nodj nie

gemefen. @anj beiläufig aber batte

meine grau audj nodj ein SBort

oom SDpferfîocf fallen laffen.

Siebt oor ber ^trdjcntürc nun
bält midj SSreneli bringenb am

Stocfgipfet feft, blieft micb mit
großen forfdjenben Sfugen an unb

fragt faft ängfttidj : $)apa, baft
bu benn fdjon fatbolifdjeê ©elb

eingcmcdjfelt?" mmmn
*

S&a&reê ©efc&iöptcfjen
(Sine Selepboniftin roobnte bei

ibren (Eltern in 33. tfm 1 9îo=

oember oerjogen bie (Sltem nadj
3. unb bie Socbter ift je£t allein,
muß bei fremben ßcuten^oftunb
fiogiê nebmen, maê ibr gar nidjt
bebagt. 3n einem moblbegrünbc=
ten ©efudj fommt fte um 33er=

feÇung nadj bem neuen 3Bobn=

orte ibrer (Sltem ein, fdrjitbcrt
ben umftänblidjcn SSerfebr mit
ben Qfngebôrigcn, bic 3Kebrauê=

lagen ufm. unb fcblicßt bie (Sin=

gabcfdjrift mit bcnSBorten: unb
fo mödjte idj benn bie geebrten

Herren bitten, midj in anbere

Umftänbc ju oerfeÇen."

*

Outsider
@o ganj geige ÂommuntémuS fött

me=n=au ntt ft, funfdjt gbebrt me=n=au

gar ute be S5urfdjrca.

äßenn man eê allen Seuten re#t machen mill!
(©ne alte ©efdjidjte mit neuen SSilbern) sc«cccit«

©in SDtann: 35aê tft nidjt redjt, baf) 3t)r geljt unb ber SSub fcfcjrt,
ber tjat jüngere SSetne.

Sin SSauer: SBarum lauft benn ber Sub unb ntdjt ber SBater, ber

tjat bodj ftärfece SSetne.

ein SBanberet: SBenn idj fo einen^fdjo'nen SBagen fjätte, idj
rourbeXaufft'^en.

ein gräulein: ©djämt eudj, baê arme Zitt fo ju fdjinben, fö'nnt
3t)r nidjt laufen!

(fin Jperr: 3t)r feib mal |roei ganj bumme .Serie!

©auerfraut!
©abatftifdje Wfjapfobie

junger
junger!
Steif? beulenber junger!!!

23ornübergefrümmt
3m traufen ffiefröfe
SBebes 30Bü6Ien
3ucfenbes Serien
3m Singeroeibe
Starr
Ser »lief.
("ytebernb fttett bie pupille
SBanbroärts,
Sdjranfmärts,
2ßo SBürfte roaren.
SEeb! Äeine Süßürfte!
33ernidjtung nabt!
316er, t)a\
ïriigt mid) ein ïraumbilb
Socfenber Süge?
Sina! 6ie ift's!
3ft's mit ber gläit^enben,
©teifjenben, gelben,
Suftig bampfenben
Sauerfrautfdviiffel!
Sieil bir, Ijallenbes Sjeil,
DJÎilbe fflïatb!

3tun sitternb 3ages,
Sann gieriges ©reifen,
Sdjmun^elnbes Sdjmaben,
6djlürfenbes Sdjlingen:
Sauerftes, faftigftes 6auertraut!
|>ei raie fdjroinbet in fdjtoeigem

bem Sdjroeigen
Ser fdjraeren Sdjüffel
Steoltdje ßaft:
Sauertraut,
auerfraut,
uerfraut,
rfraut, "' ' ¦¦ ''¦*¦>''

traut,
raut,
aut,
ut!

Seer,
©anj leer
Sie Sauerfrautjdjüffel!
Sdjtoabblige Sd)raere

3m ßingeroeibe!
Sumpfes 23ebagen,
Sämmernbe Suft
Seife gelöfet
©leiten bie ©lieber.
Süßefter Sättigung
Sdjlummer, bu nabft-
3dj fdjlafe
Sdjlafe
Sdjla
fe SB.*.

Sieber hebelfpalter!
3n (Srnaê ©djulauffafc Saê

SBobttättgfeitèfonicrt in ber@om=

mcrfrifdje" finbe icb folgenbe ©teile:

2flê mir eine SBetle gemartet
batten, trat ptöbjidj cin fdjmartcr
£>err in unfern «Stubtgang. Sr
eilte an unê oorbei mit einer

Stolle unterm lixm. unb ging auf
ben SSritt. Sann beb cr ben Secfel

auf, fe^tc ftdj unb fing an. mm
*

Wa: eebft bu grüettierj in ber @t)e ?"
SBanba: SDaS läpt ftd) beim erften

Wanne nodj nidjt fagen."

Die Frage
Gelegentlich einer Hcrbstrcise

ins Tessin durfte Vrcncli zum
crstcn Male ciuigc altc Bauwerke

mit uns besichtigen. Wir hatten
sie auch schon auf ihr dringcndcs

Verlangen in cin Museum

mitgenommen. Und sic war, obwohl

sic eigentlich vom Dargebotenen
noch gar nichts Rechtes verstehen

und erfassen konnte, doch sehr stolz

auf diesen Besuch.

Etliche Male überschritten wir
bci unsern Ausflügen auch dic

Grcnzc und bcsahcn italienische

Orte und Villcn. Selbstverständlich

hatten bci solchen Gclcgen-
heitcn dcr Gcldwcchsel und die

anderen Nötli und Münzen ibr
besondcrcs Intcrcssc crrcgt.

Nun näherten wir uns eines

Tagcs unweit unseres Fcricnsitzcs
einer alten gotischcn Kirchc, in
dcr ich mcincr Frau cin interessantes

Altarbild zeigen wollte.

Aufmerksam hatte Vrcncli unscr

Gespräch darüber verfolgt und

dabci aufgeschnappt, daß es cinc

katholische Kirche sci. Jn einer

solchen war sic bishcr noch nie

gewesen. Ganz beiläufig aber hatte
meine Frau auch noch ein Wort
vom Opfcrstock fallen lassen.

Dicht vor dcr Kirchcntürc nun
hält mich Vrcncli dringend am

Rockzipfel fest, blickt mich mit
großen forschenden Augen an und

fragt fast ängstlich : Papa, hast

du dcnn schon katholisches Geld

eingewechselt?" Gmn-Man

Wahres Geschichtchen
Eine Tclcpbonistin wohnte bci

ihrcn Eltcrn in B. Am 1

November vcrzogcn die Eltern nach

A. und die Tochter ist jetzt allein,
muß bei fremden Leuten Kost und

Logis nehmen, was ihr gar nicht

behagt. In einem wohlbegründc-
ten Gcsuch kommt sie um
Versetzung nach dcm ncucn Wohnorte

ihrer Eltcrn ein, schildert
dcn umständlichen Verkehr mit
den Angehörigen, dic Mchraus-
lagcn usw. und schließt die

Eingabeschrift mit dcn Worten: und
so möchte ich denn die geehrten

Hcrrcn bitten, mich in andcrc

Umstände zu versetzen."
»

Outsiàer
So ganz gäge Kommunismus sött

me-n-au nit si, sunscht gkehrt me-n-au

gar ;ue de Burschwa.

Wenn man es allen Leuten recht machen will!
(Eine alte Geschichte mit neuen Bildern) Boscovus

Ein Mann: Das ist nicht recht, daß Ihr geht und der Bub fährt,
der hat jüngere Beine.

Ein Bauer: Warum lauft denn der Bub und nicht der Vater, der

hat doch stärkere Beine.

Ein Wanderer: Wenn ich so einen^schönen Wagen hätte, ich

würde^aufsitzen.

Ein Fräulein: Schämt Euch, das arme Tier so zu schinden, könnt

Ihr nicht laufen!

Ein Herr: Ihr seid mal zwei ganz dumme Kerle!

Sauerkraut!
Dadaistische Rhapsodie

Hunger
Hunger!
Heiß heulender Hunger!!!

Ich sitze

Vornübergekrümint
Im krausen Gekröse
Wehes Wühlen
Zuckendes Zerren
Im Eingeweide
Starr
Der Blick.
Fiebernd stiert die Pupille
Wandwärts,
Schrankwärts,
Wo Würste waren.
Weh! Keine Würste!
Vernichtung naht!
Aber, ha!
Trügt mich ein Traumbild
Lockender Lüge?
Lina! Sie ist's!
Ist's mit der glänzenden,
Gleißenden, gelben,
Duftig dampfenden
Sauerkrautschüssel!
5>eil dir, hallendes 5>eil,
Milde Maid!

Nun zitternd zages.
Dann gieriges Greifen,
Schmunzelndes Schmatzen,
Schlürfendes Schlingen:
Sauerstes, saftigstes Sauerkraut!
Hei wie schwindet in schweigen¬

dem Schwelgen
Der schweren Schüssel
Liebliche Last:
Sauerkraut,
auerkraut.
uerkraut,
rkraut.
kraut,
raut,
aut,
ut!

Leer,
Ganz leer
Die Sauerkrautschllssel
Schwabblige Schwere
Im Eingeweide!
Dumpfes Behagen,
Dämmernde Lust
Leise gelöset
Gleiten die Glieder.
Süßester Sättigung
Schlummer, du nahst.
Ich schlafe
Schlafe
Schla
fe W. «.

Lieber Nebelspalter!
In Ernas Schulaufsatz Das

Wohltätigkeitskonzcrt in derSom-
mcrfrische" finde ich folgcndeStcl-
le: Als wir cine Weile gewartet
hatten, trat plötzlich ein schwarzer

Hcrr in unsern Stuhlgang. Er
eilte an uns vorbei mit cincr
Rolle unterm Arm und ging auf
dcn Tritt. Dann hob cr den Deckcl

auf, setzte sich und fing an. »im.
«

Mode
Ella: .Lebst du glücklich in der Ehe?-
Wand«: .Das läßt sich beim ersten

Manne noch nicht sagen."
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